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Mischer WchtvMt zegrwü 1828) M de« Mliches SeLsMNSchMM für des Amtsbezirk SNsch
Krscheirrt täglich nachmittags, Sonn - mrd Feiertage ausgenommen
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Monatlich 10 Mk . , Postbezug monatlich 10 ML . 50 Psg., Einzelnummer mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am Erscheimmgstag
nnd Belegblatt 50 Pfg. V>0 Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zrr bezahlen . Für

Platzvorjchriften u«d Tag der Aufnahme kan« keine Gewähr über¬
nommen «»erde«. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keicreRedaktion, Druck n«d Verlag : Adolf Dups , Durlach , Mittelstratze 8

Fernsprecher 204. Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung.

« r. 116. Kreitaa- de« IS. Mai 1922.

Tagesspiegel .
Ter Reichskanzler hat seine Münchener Reife vor¬

läufig verschoben . Er wird am Dienstag dem Reichs¬
kabinett und den Parteiführern Bericht über Genua
ers' atten.

Reichsmrnister a . T . Schisser ist am Donnertag mie¬
ser in Berl n singetrsfsen .

Im Bökkerbnndsrat wurde am Mittwoch der Schutz
vor deutschen Minderheiten in Pol :« beraten.

Von Frankreich wird eine Mission «ach den Ber¬
einigten Staaten entsandt werden zwecks Verhandlung
per Krieges huldensrage.

Ford Cnrzon ist schwer erkrankt .
Das neue griechische Kabinett Stratos ist durch die

Kammer gestürzt worden.

Das Programm der Sachverstäudigen -
konfereuz.

Genua. 18. Mai.
Die am Montag der russische« Delegation non de« in,

»« alliierte« Mächte « «verreichte« Vorschläge lauten nach Ser
in -er gestrigen Sitzung der politische« Unterkorumiffio « eud-
gültia angenommene« Fassung folgende rumsten :

1. Italien . England . Japan , Pole«, Rumänien . Rnßland ,
Schmede« und die Schweiz bestimme «, Last eine Kommiffion
ernannt wird , «m nochmals die Differenzen zn prüfe«, die
zwischen der russische« Sowjetregier ««« und de« andere«
Regierungen bestehe«. Diese Kommiffion wird mit einer
russische « Kv -nrnrsiiou , die dasselbe Mandat hat. zusammen¬
trete«.

2. Am 20. Juni werde« die Namen der in der nichtruffi¬
schen Kommission vertretsue « Mächte nnd die Name« der
Mitglieder dieser Kommiffion der Sorvsetreg-ernng und um¬
gekehrt die Namen der Mitglieder der russischen Kommiffion
au die anderen Mächte mitgeteilt werde «

S. Die von dieser Kommiffion zn behandelnden Fragen
werde « . «« fasse« alle vorhandenen Frage » bezüglich der
Schulden, des Privateigentums nnd der Kredite.

4. Die Mitglieder der beide» Kommissionen solle« am 26.
Juni im Haag ( ! ) zusammentreffe«.

5. Die beiden Komiffioue « werden sich bemühen, gemein»
saure Empfehlnngen bezüglich der i» Klausel S genannte«
Frage« z« erreiche «.

6. Um S« erreiche« , -atz die Arbeit der Kommiffion i»
aller Ruhe vo« statte« geht und um das gegenseitige Ver¬

bauen wicderherzustelleu, werde« Abkommen geschloffen wer¬
kten zwischen der Sowjetregiernng nnd de« mit ihr verbün¬
dete « Staaten einerseits , und den andern teilnehmende« Ne-
stlierrrnge « andererseits , wonach sie sich aller agreffroen Hand-' langen gegen die gegenseitige « Gebiete und jeder umfassen¬
de« Propagarrda zu enthalte« habe «. Die Verpflichtungen
von alle« agreffive« Handlungen abzusehe«, soll auf dem be-
stehndcu Status a«o beruhe« und während der Dimer vo«
vier Monate« nach Abschlust der Arbeite« der Konferenz in
Kraft bleibe «. Die Verpflichtung bezüglich der Propaganda
soll die Negierungen daz« verpflichten, sich in keiner Form in
die innere« Angelegenheiten der Staaten einznmische«. poli¬
tische Organisationen der andern Länder nicht mit finanziel¬
len Mittel « unterstützen und anf ihrem eigene « Gebiete alle .
Versuche zu unterdrücken, die darauf gerichtet ff«d. aewakt- '
tätige Handlungen z« begehe«.

Deutscher Reichstag ,
(213. Sitzung.)

Berlin , 18. Mai . Am Regierungstisch Reichs« rve-itsmini --
sder Dr . Brauns, - Präsident Lüde eröffnet die Sitzung ILA)

Ohne Aussprache wird ein Gesetzentwurf angenommen,der den Angehörigen der Vereinigten Staaten von Amerika
chr Urheberrecht an Werken der Literatur , der Kunst und
Photographie gesetzlichen Schutz zusichert.

Ei« Gesetzentwurf zur Verlängerung der Pachtschntzord-
nuug wird einem Ausschuß überwiesen.

Die zweite Lesung des Haushaltsplanes des Reichsar-
beitsministeriuMs wird darauf fortgesetzt .

Mg . Sikreck (Sozd .) begründet eine» Antrag auf Vorle¬
gung eines Gesetzentwurfes, wvnach Jugendliche und Lehr¬
linge unter 16 Jahren nicht länger als 6 Stunden wochen¬
täglich arbeiten sollen . Zur Gewährung eines ausreichen¬den Lehrlings - und Jiraendschutzes wünscht der Redner, alle
Bestimmungen, die im Widerspruch zur Reichs«erst-ffriuq ste¬
hen, auszuheben, ebenso die väterliche Zucht des Lehrherre» .Ein großer Teil der gesetzlichen JngendstHutzbestimMUNgen
soll aus alle Jugendlichen bis zum vollendete » 18. Lebensjahr
ausgedehnt werden.
, Abg . Biener (D .-Ml .) wün ' ch: gleichfalls die Jug -eud M
schützen und zu bewahren. Der Antrag will aber nicht Ju¬
gend schuh , sondern Jugendsang , Meuschensang um politische
Zwecke zu verfolgen. Wir vermissen den ausreichenden Schutz
Sera de der weiblichen Jugend . Wir verlangen vor allem eia
Gesetz über die Ausbildung der Jugend hinsichtlich der im
Gesetz vorhandenen gesunden Kräfte. Der Redner empfiehltdie Einführung der gewerblichen Tätigkeit an den Hoch- umd
Fachschulen des ganzen Reiches nach sächsischem Vorbild und
fordert ein Jugendbildungsgesetz.
- Abg . Frdu Wnrm (U .S . P .) erklärt , eine Partei , welche Sie
Jugend «och immer um die schwarz-wetß-rote Fahne zu scha--

suche, könne nicht führend in der Jugendfrage fein . Nur
A Sozialismus werde die Jugend genesen . Di« Reduerin
«Gut das weiblich« Dienstjahr ab.

Abg. Esser (Zentr .) spricht sich gegen die sozialistische Ent-
Meßung aus . Nur die- Handwerks lehre gewährleistet eine

ÄschausbilÄkM . .

Abg . Beythie« (D .V.P .Mtt -er Linken vor, daß sie vo«
der Le-hrlingssrag -e keine« Pfifferling verstehe . Beste Aus¬
bildung der Lehrlinge sei notwendig . Die Jugend muß wie
früher mit dem alte« Pflichtbewußtsein erfüllt werden. Ern«
Einstufung der Lehrlinge tw die Tarife sei abzulehuen, denn
der Lehrling sei vorläufig gar nichts. (Lärm links.) Es
werde die Zeit wieder komme«, uw manches deutsche Mäd¬
chen sich glücklich schätze« werde, in einem Haushalt gesicherte
Unterkunft zu fin-den . Die Jugend mutz zur Wahrhaftigkeit
erzöge» werden.

ReichsarLeitsmtnister Dr . Brauns dankt für Sie im all¬
gemeine » bekundete Anerkennung . Alle Wünsch: könnten
natürlich nicht befriedigt werden . Nutzlos sei ein Streit
über sozialpolitische Theorien , während die armen Sozial¬
rentner Not leiden. Ter Borwurf , das Meichsarbeitsmini¬
sterium sei nur für die Arbeitgeber da, sei unberechtigt. Ein
gesundes Unternehmertum sei allerdings notwendig, wie ja
auch die Sowjets sogar jetzt das Privateigentum auf Um¬
wegen wieder einführen wollen. Ein Sachverwalter des Un¬
ternehmertums sei das Arbeitsmiuistermm nicht. In sei¬
nem Schoß bestehen keine schroarzen Pläne gegen die Arbei¬
terschaft. Der Minister erinnert daran , daß die ganze Kon¬
junktur sich sehr leicht überspannen nnd eine große Arbeits -
lofigkeit Sur Folge habe« könne. Die scheunige Verabschie¬
dung des ArLettsnachaoetsgesetzes fei daher driNgend erfor-

Im füdSenkWe» Metallarbeiterstreik
sei die Arbeiterschaft den Arbeitgebern bezüglich der Herauf¬
setzung der Arbeitszeit von 46 auf 48 Stunden sehr weit eut-
gegengekommen. Hoffentlich werde «och ein Vergleich erzielt.
Er sei bereit , gerverk 'chaftliche Organisationen paritätisch z«
behandeln, aber der Nationalverband deutscher Gewerkschaf¬
ten sei keine wirkliche Gewerkschaft , sondern ein gelber Ver¬
band. (Unruhe rechts ) .

Die Koalition sei an fkch etwas gutes , sie Kinne an sich
auch nichts verwerfliches sein. Der Minister erklärt , er sei
kein Sozialist , aber seine Tätigkeit sei erfüllt von sozialem
Geist .
, Der sozialistische Antrag wird abgelehnt.

Es folgt darauf die Aussprache über das gesamte Sozial -
versicherunsswese«.

Abg. Hoch (S .) «berichtet Mer die NuSfchntzverhandkungen .' Abg . Kurs« (S .) begrüßt das Vorgehen des Ministers und
fordert ihn anf, auf diesem Wege weiter zu schreiten- Not¬
wendig sei eine Einheitlichkeit der Sozialverwaltung .

Abg . Lembach (DM .) befürwortet die Erhaltung der Er¬
satzkarren . Ter Redner lehnt eine Verschmelzung der An¬
gestellten und Invalidenversicherung ab. — Auf eine Anfrage
des ALq. Karsten (U .S .P .) teilt Rerchsarbettsminister Dr .Brauns mit, daß die Anrechnung von Arbeitseinkommen aus
die Invalidenrente im Herbst bei Behandlung des Unter-
stützunssgesetzes geregelt werden solle.

Ein Antrag auf Erhöhung der Leistungen der Reichs-
wochenhilse wird hierauf angenommen.

Abg. Girbig (S -) tritt für Herabsetzung der Arbeitszeit
der Fewerleute ein.

Wbg.Fick (D .) stimmt allen Vorschlägen zur Verhütung
vo« Unfällen zu. Auf dem Wege der Selbstverwaltung könne
das besser erreicht werden , als durch die Bürokratie .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns gibt zu , daß der Glas -
Arbeits-verband sich über die Nichteinhaltung des Achtstun¬
dentages beschwert habe. Die bayerische Regierung werde
für Abhilfe sorgen.

Angenommen wird eine Entschließung Dr . MolSenhauer
(D .V. ) , wonach Sie Reichsregierung mit der GlaS-Berufs -
genoffenschaften knö Len beteiligten Arbeitgeber- u . Arbeit-
nehmerorganisationev erwägen soll, wie die Unfallgefahr in
der Tafelglas )ndustrie möglichst vermieden werden kann .

Es werden Sann zur Verhandlung gestellt Fragen des
Tarifwesens nnd des Arbeitsrechtes.

Abg - Rosernann (S .) hält das Arbeitsgesetz für die Berg¬
arbeiter für unannehmbar . Von der 7stündigen Arbeits¬
zeit sei trotz der Zusicherung des Ministers keine Rede .

Abg. Drey (S .) : Die Gewerkschaften der Arbeiter und An¬
gestellten lehnen Sie Schlichtungsorönung ab.

Abg. Schimmelpfenuig (D.N .) fordert den Minister auf,die Arbeitnehmergruppen des pommerschen Landbnndes end¬
lich als verhandlungsfähia anzuerkennen . Die pommersche
Landwirtschaft sei über die Haltung des Ministers höchst er¬
bittert . Wenn er den Kampf haben wolle , solle er ihn haben .
(Lärm links ). Der sozialistische Landarbeitervevband führe
in Pommern nur ein kümmerliches Dasein. Der Minister
begünstige Lurch seine Haltung Len Koalitiouszwang.

NSg. Mmou -Franke « iS .) bemängelt, daß Verbindlich -
keitserklürungen zu lange auf Erlediguna warten lassen.

Abg . Frau Ziegler (U.S .P .) fordert ein Gesetz zum «Schutze
der Hausangestellten. Die im Reichswirtschaftsrat behan¬
delte Vorlage mute den Hausangestellten eine IZstünüigc Ar¬
beitszeit zu und sei daher unann ehmbar.

Abg . Dr . Moltcrrhaner sD.BH bedauert die Stellung des
Ministers gegenüber dem Nationalverband deutscher Gewerk¬
schaften (Zustimmung rechts). Ls trage zur sachlichen Erle¬
digung der Geschäfte nicht bei. wenn der Minister hier von
gelden , roten oder andersfarbige « Gewerkschaften spreche . Der
NatioualverbanL sei gerichtlich als tariffähia anerkannt wor¬
den. (Hört , hört , rechts) . Die Aufrechterhaltung der Koali¬
tionsfreiheit gehöre zu Leu Aufgaben des Arbeitsministe-
riums .

Minister Dr . » rauuS erwidert , Satz es ihm fern gelegen
habe eine« Koalitionszwang mit illegitimen Mitteln bas
Wort zu rede ».

Abg . Malzah « (Komm.) hält es für bezeichnend , daß die
wirtschaftlichen Verbände ihre Sprecher in der öe" ^' ^ eu
Volkspartei und der üeutsch-uatl . Vvllsvartei haben. (Ge¬
lächter rechts).

Darauf wird die Wetterberatung anf Freitag 11 Uhr ver¬
tagt. Schluß gegen 8 Uhr.

Deutschland.
Berlin , 19 . Mai . (Drahtmeldung uns. Berl . Red .)

Von parlamentarischer Seite erfahren wir , dass vom 28.
bis zum 29 . Mai bei der Beratung des Haushalts des
Ministeriums des Aeußern eine eingehende Besprechung
der Konferenz in Genua erfolgen wird .

Berli» , IS . Mai . (DrahtmÄDung uws . Berl . Redl
Es ist bereits bekannt , daß Dr . Hermes in der Verstän¬
digung mit Rußland einen anderen Standpurckt ein-
nimmt , als der Reichskanzler . Wie wir zuverlässig HL-
ren , vertritt der Reichsfinanzminifter die Auffassung,
daß das wirtschaftliche Abkommen mit Rußland notge¬
drungen zu einem politischen Zusammengehen zwischen
Deutschland und Rußland führen muffe. In diesem Zu¬
sammengehen sieht der Reichsfinanzminister die Gefahr
einer Bolfchewisierung Teutschlands .und die Gefahr eines
nahen Krieges . Im Gegensatz zum Reichsfinanzminifter
steht der Reichskanzler , ein eifriger Förderer der deutsch-
russischen Beziehungen , der eine aktive Politik M Rußland»
als das Notwendige für Deutschland anfieht.

Köln , 17 . Mai . Kardinal Schulte hat gelegentlich
eines Gegenbesuches bei den Behörden in Koblenz den
Vorsitzenden der interalliierten Kommission auf die
harte Lage der deutschen . Zivilgefangenen in Frank¬
reich aufmerksam gemacht. Der Vorsitzende der Kom¬
mission hat seine Bereitwilligkeit ausgesvrochen, sich
dafür zu verwenden .

Höchst a . M . . 17 . Mai . In fast allen Orten des
Kreises Höchst fanden in der letzten Woche Pferde-

- Musterungen durch die Franzosen statt. Zweck und
Ziel dieser Musterungen wurde bisher niemand mit¬
geteilt , doch geht man wohl in der Annahme nicht
fehl, daß es eine Maßnahme der Franzosen für den
Gedanken eines künftigen Einmarsches in weiteres deut¬
sches Gebiet ist, den man in französischen Osfizierskrei-
sen überhaupt allen Ernstes erörtern hört. Pferde¬
besitzer , die zu Musterungen nicht pünktlich erschienen

! waren , wurde» schwer bestraft.
! München, 17 . Mai . Im Gegensatz zu den bis ge-
, stern mittag an zuständiger Stelle in München vor -
! liegenden Informationen steht es , wie die T U . er-
i fährt , nunmehr fest , daß Reichskanzler Dr . Wirth
! auf der Rückkehr von der Genua -Konferenz nicht

zum Besuch nach München kommen wird . Die
, Parteien des Reichstags wünschen , daß der Reichs -
! kanzler ihnen nach Beendigung der Konferenz ein-
! gehend Bericht erstattet . Der Wunsch der Parteien
. ist so dringend , daß Reichskanzler Dr . Wirth den
« geplanten Besuch in München vorerst aufgegeben hat,

um dann später nach München zu kommen .
! München, 17 . Mai . Der 25jährige August Zimmer-
s mann , der Sohn eines Postbeamten in Konstanz , ist
! vom Volksgericht in München zu 12 Jahren Zucht-
! Haus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt worden Zim-
! mermann war ähnlicher Verbrechen angeilagt , wie der

Landesverräter! Arnsberg in Berlin (Fälschung von
! Dokumenten, amtlichen Schriftstücken usw ) . In der
« Urteilsbegründung wurde gesagt , daß der Angeklagte

eigentlich mit dem Tode hätte bestraft werden müssen ,
j das Gesetz lasse aber keine höhere Strafe als die aus-
i gesprochene zu.

Ausland .
Die Verhandln « ge« Dr . Hermes' mit der Rrparations -

komrnission .
Paris , 18 . Mai . Der „Matin "

, dessen nähere Be¬
ziehungen zur Reparationskommission bekannt sind,
beschäftigt sich heute in einem längeren Artikel mit
den Verhandlungen des Ministers Hermes mit der
Reparationsko «»Mission und teilt mit , daß letztere ge¬
zwungen ist, von der deutschen Regierung nähere Vor¬
schläge zu verlangen , als die , die Minister Hermes der
Reparationskomrnission bis jetzt gemacht habe. Wenn
hierzu Minister Hermes nicht in der Lage sei , so hätte
sein weiterer Aufenthalt in Paris gar keinen Zweck
mehr , und jede weitere Unterhaltung wäre infolge¬
dessen unmöglich . Die Reparationskommission sei je¬
denfalls entschlossen, sich sehr fest zu zeigen . Darauf
ließe auch schon der Besuch des Präsidenten der Re¬
parationskommission , Dubais , beim Ministerpräsidenten
schließen , der von letzterem sich heute Instruktionen
habe geben lassen , die dahin lauteten , daß die fran¬
zösische Regierung auch nicht in einem einzigen Punkt
nachgeben könnte. Äehnlich äußert sich auch das „Echo
de Paris "

. Es schreibt u . a . : Man hatte immer den
Eindruck , daß Poiucare einer ruteraMierten Anleihe
keineswegs feindlick , gesinnt sei . um dadurch Deutsch¬
land zu helfen. Aber es ist außer allem Zweifel , daß
die Amerikaner bestimmte Garantien fordern und wenn,
das geht aus den zahlreichen Unterredungen , di« Dr.
Hermes bis jetzt mit der Reparationskommission hatte,
deutlich hervor , Deutschland nicht genügende Anstren¬
gungen macht , « m sich selbst zu helfen und seine
Papiermaschine langsamer laufen läßt und sich einer
ernsthaften Finanzkontrolle widersetzt , so wird der Re¬
parationskommission nichts anderes übrig bleiben, als
den Verbündeten raten , sich genau an den Vertrag
von Versailles zu halten . In diesem Sinne hat man
übrigens auch gestern Minister Dr . Hermes benach-
ricktiat.



Heber die Verhandlungen des NNntsters Dr , Hermes
mit der Reparationskommission schreibt heute der „Pe¬
tit Parisien " : Entgeaen der ursprünglichen Annahme
auf Grund der ersten Unterredung zwischen Minister
Dr . Hermes und den Mitgliedern der Reparations -
komnrission ergibt sich nunmehr , daß die Vorschläge ,
die der Minister den einzelnen Mitgliedern gemacht
bat , einstimmig von ihnen als ungenügend bezeichnet
worden sind . Infolgedessen ist Minister Dr . Hermes
aufgefordert worden , neue Vorschläge zu überreichen .
Ministerpräsident Poincare hat gestern abend den Fi¬
nanzminister De Lastehrie , den Vorsitzenden der Re¬
parationskommission , Dubois und das zweite fran¬
zösische Mitglied der Reparationskommission , Mouclere .
empfangen . Poincare und Minister De Lastehrie wur¬
den von den bisherigen Verhandlungen genau rn
Kenntnis gesetzt .

Paris , 18 . Mai . Die französischen Pressevertreter
waren am Dienstag bei der üblichen Pressekonferenz
mit Poincare darauf gefaßt , von Poincare zu erfah¬
ren , daß nach der ablehnenden Antwort Amerrkas
auch Frankreich auf die Teilnahme an den Sachver -
ständigenberatungen verzichten werde . Statt dessen
überraschte der Ministerpräsident die Vertreter durch
die Mitteilung , daß die amerikanische Antwort auf
einem Mißverständnis beruhe und deshalb einstwei¬
len nicht als letztes Wort der Vereinigten Staaten zu
betrachten sei, und daß Frankreich an den Beratungen
tm Haag teilzunehmen gedenke, falls das Parlament
bannt einverstanden sei.

Paris , 18 . Mai . Aus London wird gemeldet , daß
Poincare im Laufe des nächsten Monats eine Eng¬
landreise antreten wird bei Gelegenheit der von der
englischen Hilfsliga veranstalteten Kundgebung für die
Unterstützung der französischen Wiederaufbauarbeiten .

Berk «, 19 . Mai . Das Hauptereignis für die gestri¬
gen Morgenblätter ist ein Brief , den Lord Grey , der
von weiten Kreisen als der sichere Nachfolger Lloyd Ge-
orges betrachtet wird , an Sir Robert Mudfon gerichtet
Kat. Lorch Grey führt in diesem Schreiben aus : Die
Konferenz von Genua hat ein Beispiel dafür geliefert,
wie es nicht gemacht werden soll. Der Wiederaufbau
Europas und der Gottesfriede seien dringend notwen¬
dige und durchaus bewundernswerte Ziele . Es sei ein
großes Unglück , daß die angewandte Methode so war ,
daß von Anfang an ein Fehlschlag erwartet werden durfte .
Um das erwünschte Ziel zu erreichen, war vor allen
Dingen ein enges Einverständnis mit Frankreich und
die Mitarbeit der Vereinigten Staaten notwendig . Er
könne nicht glauben , daß diese beiden Mächte nicht wah¬
ren guten Willen gezeigt hätten , wenn man sie im Vor¬
aus gefragt hätte . Eine englische Verständigung mit
Frankreich und der gute Wille der Vereinigten Staaten
feien die einzige Grundlage für den wirtschaftlichen Wie¬
deraufbau des europäischen Friedens , an dem alle Na¬
tionen teilnehmen müßten .

Genf , 18 . Mai . Der Völkerbundsrat befaßte sich
gestern mit dem englischen Antrag , die Zuweisung des
Palästina -Mandats an Großbritannien zu genehmigen
und die Mandatsfrage noch auf dieser Tagung zu er¬
ledigen . Lord Balsour führte dazu aus , daß , nachdem
sich Großbritannien und Amerika über das Palästina -
Mandat verständigt hatten , die öffentliche Meinung
über eine Verzögerung mit Recht besorgt sei . Da aber
noch nicht alle Mitglieder des Rates sich mit ihren
Regierungen hätten verständigen können , erkläre er
sich damit einverstanden , daß dem Rat noch eine Frist
von 6 Wochen gewährt werde , um dann in einer be¬
sonderen Tagung ine Mandats -Frage zu behandeln .
Der japanische Vertreter unterstützte den Antrag Bal -
svurs , während der französische und italienische er¬
klärten , eine etwas längere Frist beantragen zu müssen.

Genua , 19 . Mai . Lloyd George erklärte gestern, daß
die Abmachungen von Cannes auch auf die Konferenz
im Haag Anwendung finden würden ; er selbst werde
nicht nach dem Haag gehen, da dort nur die Möglichkeit,mit den Russen zu einem Abkommen zu gelangen , ge¬
prüft werde. Eine Entsendung der Haager Konferenz
uach Rußland fei vorerst , nicht ius Auge gefaßt.

Badischer Landtag.
Hanshaltsansschntz.

Karlsruhe , 18. Mai . Bei der fortgesetzten Beratung des
Voranschlags des ArbeitsministerimnS befaßte sich der
Haushaltausschuß des Landtags auch mit den Staatszu¬
schüssen zu den Rechtauskunftsstellen und Betriebsräteknr -
sen. Für die elfteren sind 60 000 M .. für die letztgenannten
80000 M . in de» Voranschlag eingestellt. Von sozialdemo¬
kratischer Seite wurde dazu beantragt , daß diese Beträge
aus je 206 000 M. erhöht werden sollten . In der Begrün¬
dung dieses Antrags wurde daraus hingen» eien , bah die Be¬
völkerung durch die unentgeltliche AnÄkunstserteilung viel
Nutze« habe und die Auskunft auch an nicht organisierte
Arbetter gegeben werde. Ein Vertreter des Landbundes
wünschte Einrichtungen, in denen auch Landwirte beraten
würden. Der sozialdemokratische Antrag wurde dann mit
12 Stimmen bei 3 Enthaltungen angenommen. — Bei Ser
Beratung des Zuschusses für Sie Betriebsrätekurse bemän¬
gelte Berichterstatter Dr . Glöckner (Demi , das? nur an
Arbeitnehmer, nicht auch an Arbeitgeber Zuschüsse zu Be¬
triebsrätekursen gegeben würden . Der hierzu vorliegende
sozialdemokratische Antrag auf Erhöhung des Staatsbei -
trags aus 200 000 M . wurde mit allen gegen zwei Stimmen
der Deutschnationalen angenommen. — Angenommen wur¬
den die Beihilfen für Kleinrentner in Höhe von 2,8 Aiil-
lione« Mark., ferner 12 Million « » für die Erwerbslosen -
sürsorge und einige kleinere Posten.

Die Erhöhung der Teuernngsbezüge der Beamte«.
Karlsruhe , 18. Mai . Dem Haushaltausschuß des Land¬

tags ist soeben die Regierungsvorlage über die Erhöhung
der Teuernngsbezüge der Beamten zugeaaugen. Danach
wird der Teuerungszuschlag für die Gehälter der De -kmten
ebenso wie die Kinderznlage von 30 auf 38 Prozent er¬
höht . Für die deu Betrag von 10 000 M . nicht übersteigen¬
den Bezüge sollen anstatt 60 Prozent künftig 120 Prozent
gewährt werden. Das Gesetz erhalt rückwirkende Kraft vom
1. Mai d. I . ab. In der nächsten Woche wird der Landtag
de« Gesetzentwurf erledigen.

Baden und Nachbarstaaten .
Heidelberg , 18 Mai . Der Dürgerausschuß beriet

vorgestern längere Zeit über die Stadtratsvorlage , nach
der die Fremdensteuer um 50 Prozent erhöht und vom
Mehrerlös der Heidelberger Bad -Aktien-Gesellschaft als
Ersatz für die noch nicht einzuführende Kurtaxe für Bad¬
besucher die Hälfte zu überlassen sei . Die Ansichten über
die Notwendigkeit der Ueberweisung an die Bad -Äkt .-Ges .
gingen stark auseinander . Min stimmte aber dang der
Vorlage und der Abänderung zu, daß der der Badegesell--
schaft zufließende Betrag , t^ r vorläufig nur für dieses
Jahr in Betracht kommt, 200 000 Mk . nicht übersteigen
darf . Der Bildung eines „ Gemischten beschließenden
Ausschusses " aus Stadtverordneten und . Stadträten
stimmte der Bürgerausschuß zu . Für weitere Arbeiten
im Rahmen der schon bewilligten Ausführung der
Schwemmkanalisation im ganzen Stadtgebiet wurden
4475000 Mark bewilligt . Am Schlüsse genehmigte der
Bürgerausschuß nach Erledigung kleinerer Vorlagen auch
die Erhöhung des elektrischen Strompreises auf 8 .20
Mk . für Licht, 6 . 40 für Kraft und 6 . 20 Mk . für Groß¬
abnehmer .

Mannheim , 18 . Mai. An der Floßhafenschleusse
fiel der achtjährige Sohn des Schmieds Foßhag in
dsr Neckar und ertrank .

Pforzheim , 18 . Mai . Eine geborene Psorzyerme -
kin , Frl . Professor Hedwig Fitzler , ist von der Univer¬
sität Rio de Janeiro zum Ehrendoktor ernannt worden
und hat eine ordentliche Professur an der Universität
Rio erhalten . Die Ernennung geschah in Anbetracht der
Verdienste von Frl . Fitzler um die Erforschung des
Amazonasgebietes . Sie hat u . a. an einer grvßange-
legten Expedition längs des Madeira -Flusses , eines Ne¬
benflusses des Amaron -enstroms , teilaenommen .

Calw , 18 . Mai. (Die Heimkehr des letzten
wnrtt . Kriegsgefangenen . ) Am Montag abend
traf auf dem Pforzheimer Bahnhof der letzte württ .
Kriegsgefangene aus Frankreich in Begleitung des be¬
kannten Schweizer Delegierten Ney, der in Pfullingen
wohnt, ein . Es ist der ehemalige Unteroffizier Christof
Hohl aus Hof Dicke bei Stammheim , der am 4 . 4.
1918 von französischen Gerichten zu 5 Jahren Gefängnis
verurteilt worden war , weil er auf einer versuchten
LluM beim Ausladen von Zucker sich 3 Pfund ^ des

mit Kehricht vermischten ZuckeraSsalls aneignete . Nu«wurde er begnadigt . Von Pforzheim aus brachte ihnein Privatauto einer Bijouteriefabrik in seine Heimat
bei Stammheim . Hohl ist 38 Jahre alt , ledig und
hat einen Vater mit 77 und eine Mutter mit 70 Iah .
ren . Die Freude bei der Ankunft des Autos war groß,die Szene des Wiedersehens rührend .

'
Hohl sah gesund

aus . Seit Juli v . I . war er mit Holzmachen beschäf¬
tigt . Die Behandlung in Frankreich hatte sich wesent¬
lich gebessert . In Avignon sollen nach seiner Aussage
noch 28 deutsche Kriegsgefangene sein, darunter auch
sm Karlsruher Sohn .

Triberg , 18 . Mai . Gegenwärtig werden die Brük-
ken der Schwarzwaldbahn an der Strecke Hausach —
Gutach — Hornberg bzw. die Durchlässe umgebcmt .
Später kommen die Brücken bis Triberg und weiter
hinaus in der Richtung gegen Villingen an die Reihe.
Mit dem Um- bzw . Neubau der großen Brücke in Horberg
soll laut „ Schwarzwälder " im nächsten Jahr angefangen
werden.

Freiburg , 18 . Mai. Auf der Höllentalbahn bei
Hinterzarten sprang , während der Zug langsam fahren
mußte , ein Häftling aus dem Fenster eines Wagens .
Durch Ziehen der Notleine wurde der Zug zum Stehen
gebracht. Der Gendarm sprang dem Häftling nach und
nahm die Verfolgung auf . Ob es gelang, den Flücht¬
ling zu fassen, ist nicht bekannt geworden.

Oberkirch , 18 . Mai. Die Hauptversammlung des
Badischen Schwarzwaldvereins findet vom 17 . bis 19.
Juni hier statt .

** Vom Feldberg , 16. Mai . Die wärmere Witterung
hat eine rasche Schneeschmelze herbeigeführt , sodaß der
Kraftwagenverkehr nach dem Feldberg nunmehr wieder
ausgenommen werden kan«.

** Konstanz, 17. Mai . Der Landesverband badischer
Schreinermcister und verwandter Berufe (Sitz Pforzheims,der im vergangenen Jahr einen gewaltigen Aufschwung ge-
nommen hat und dem nunmehr nahezu sämtliche Innunge «
und Bereinigungen des Landes angohörefl. hält vom 15.bis 17. Juli in Konstanz seinen 11. Verbandstaa ab.

170er - Tag i« Offenburg i. V.
Es wird uns mitgeteilt : Auch in Offenburg, der alten

Garnison des ehem. Infanterie -Regiments Nr . 17V rüstet
man sich , den ersten Kamevadeniag ehemaliger Angehöriger
des Regiments zu begehe« . Der bereits gebildete Festaus¬
schuß ist eifrig au der Arbeit . Der Regimentstag findet am-
12. uud 13. August d. I . statt. Vorgesehen Ist für de« 1L
August abends 8 Uhr : Begrüß «»« und Festbankett, ge¬mütliches Zusammensein, mtt VtchtibiDervortrag ans derFriedens - und Kriegsgeschichte des Regiments , sowie sonsti¬gen Darbietungen . Am Sonntag den 13. August vorrntt»tags : Gottesdienst, sowie gemeinsamer Besuch des Ehren-
frieöhoses mit Gedenkfeier für die gefallenen und verstorbe¬nen Kameraden. Darnach Mittagessen in den verschiedene»
früheren Kompagnie- Stammlokalen , Promenodenkonzertder Stadtkapelle Offenburg. Nachmittags Festkonzert un-
kameradschaftliches Beisammensein auf der Festwiese mitTanz nsw .

Der Verein ehemaliger 170er t« Offenburg wird alles
aufüieten. Len Kameraden in ihrer ehemaligen Garnisonnur angenehme und vergnügte Stunden zu bereiten undwird cs sich kein ehemaliger Angehöriger des Regiments,sowie von Formationen , di« aus dem Regiment hervor¬
gegangen sind — Brig .-Ers .-Batl . 84. Erf .-Batl . Res . -Änf .-Regt. 110. ErsInf .-Regt . Nr . 29. Regt . Nr . 469 und 470,sowie Ar .-Batl . Nr . 107 — nehmen lassen , an dem Regi-mentstag teilzunchmen. Alte Kameraden, die im Kriegund Frieden , Freud und Lech geteilt haben, werden sich »achvielen Jahren in Offenburgs gast-freundschaftlichen Mauer »wieder treffen, alte Kämpe« werden in echter bewährter
Kameradschaft ein Wiedersehen feiern und gemeinsame Er¬
innerungen an fröhliche Stunden der Friedensdienstzett,aber auch ernste und harte Stunde » der Tage des Feld¬
zuges neu auflcben lassen. Alle Kameraden werde« heute
schon herzlichst eingeladen und gebeten, den 12. und 18.
August für den 17Ver-Tag in Offenburg sich freizuhalten.
Ausführliche Bekanntmachungen und Einladungen werden
später erfolgen. ' Auswärtige Kameraden werden gebeten ,Anmeldungen zur Teilnahme nicht aus die letzten Tage z«
verschieben , sondern so bald wie möglich vorzunehmen: es
ist dies erforderlich zwecks glatter Abwicklung der Ver-
pftegungs-, Ouartjer - etc. Fragen . Auskünfte erteilt und
Anmeldungen nimmt entgegen Franz Müller , Offenburg.Gerberstrabe 11.

Vas Haus der Gnade .
Roman von Otfrtd v. Hanstein .

411 (Nachdruck verboten.)
In Adolfs Seele war eine friedliche Ruh^ eingezogen ,

die mtt der Stimmung da draußen in der weiten, herrlichen
Natur Harmonierte . Er sah seinen Weg vor sich . Nun war
seine traumhafte aussichtslose Liebe in die Bahnen der
Möglichkeit gelenkt und er sah setn Ziel klar vor Augen.

Er wollte werben um AgneS und es war thrn , als könne
sie die Stimme seines treuen Herzens nicht zurückstoßen.
Wenn er die Gewißheit haben würde, daß alle seine Liebe
unerwidert blieb , dann war immer noch Zeit, dem andern
Kunde zu geben .

Aber sein Herz war guter Dingel
Als er in tiefer Nacht an Grajewo vorüberfuhr, winkte

er hinüber, als grüße er einen vertrauten Freund.
Dann trieb er die Pferde an. die jetzt durch eine glatte

Eisbahn verbundenen Ufer bet der Fähre von Wterzba über-
guerte er in schlankem Trabe und bald fuhr er tn den Guts-
Hof ein.

Niemand war mehr wach, als der alte Nachtwächter ,der das Ausschirren der Pferde übernahm, und er selbst
sandte noch einen innigen Liebesgruß zu dem Fensterchen
empor, hinter dem Agnes, wie er hoffte, der völligen Ge¬
sundung entgegenschlief, dann begab er sich selbst zur Ruhe
mtt einem Glücksgefühl im Herzen , wie er es nie bisher in
seinem armen, gedemütigten Leben gekannt hatte.

Hinter dem Fensterchen dort oben schlief aber AgnesWeber nicht. Sie lag wach und sah mtt großen traurigen
Augen in die Mondscheinnacht . Sie hörte es nicht einmal,der Schlitten in den Hof fuhr. All das. was sie in
diesen Tagen erlebt , legte sich wie ein schmerzender Ringum ihr Haupt.

In heißen Tränen barg sie ihr Antlitz tn ihren Kiffen.
'

8 . Kapitel .
Frau Katharina Wendland, die würdige Vorsteherin

deS berühmten . Wendlandscheu Erziehungsinstitus für jung«

Damen" tn Königsberg, das sie schon von ihren Voreltern
übernommen und ganz im Sinne der Überlieferung fortführte,
wunderte sich , daß eine Schülerin, die nie in ihrem jungen
Leben einen besonderen Fleiß gezeigt hatte, plötzlich , nachdem
sie bereits eine junge Dame geworden und nur noch einmal,
um den letzten Schliff zu erhalten, in die Anstalt zurückkehrte,
mit einem Male größte Lernbegier zeigte, war ihr wirk¬
lich neu .

So stand eS aber mtt Erika von Poser, die nur von
zwei Gefühlen beherrscht wurde, von der Scham, daß sie
damals als dummes Gänschen am Tisch gesessen hatte, als
Agnes, tn allen Sätteln gerecht, an dem Gespräch der
Männer teilnahm, und von einer brennenden Eifersucht.

Liebte sie denn Paul Schimper wirklich? Sie hatte mtt
ihm geplaudert und seine ganze Erscheinung ihr wohl ge¬
fallen . Auch lag schon damals der Schimmer zukünftigen
Gelehrtenruhmes über seinem Haupt und die alten weiß¬
haarigen Professoren , denen sie in den Gesellschaften so oft
begegnete , weissagten ihm eine glänzende Zukunft . Dann
war die Mutter , wenn sie auch arm war . eine so vornehme
Frau .

Erika wußte selbst nicht, ob ste früher eigentlich den Ge¬
danken ernst genommen hatte, daß sie. die junge Freiin
von Poser, einmal eine einfache Frau Professor Schimper
werden könnte. Aber es hatte ihr wohlgetan, ihn gewisser¬
maßen als ihren Anbeter zu betrachten, wenngleich er selbst
tn seiner kühlen Höflichkett ihr dazu eigentlich nie ein Recht
gegeben . Jetzt aber, wo ste fühlte , daß zwischen Agnes und
ihm etwas bestand , und wo ihr eigenes Herz ihr sagte , wie
gut die beiden zusammenpatzten , redete sie sich selbst tn die
Überzeugung hinein, daß ste ihn liebte .

Es kränkte sie. daß er. dem sie doch so entgegen¬
gekommen. ste, ihre Schönheit und ihren Reichtum verschmähen
könnte, um das unscheinbare Mädchen an seine Brust zu
ziehen.

ES tat ihr wohl. sich als unglücklich liebende zu
bedauern und sich einzureden , das Gefühl des Haffes ,
das sie gegen Agnes im Herzen trug , sei nur begründete
Eifersucht.

In ihrem unklaren Backfischkopf schwirrten die Gedanken

wirr durcheinander und ste hatte nur zu gern der Mutter
Gehör geschenkt , die ste in dem Entschluß bestärkte. Paul
Schimper nun erst recht für sich zu gewinnen, und die
Mittel hatte ihr ja die kluge Baronin an die Hand gegeben.

Das Wichtigste aber war : ste wollte, wenn er zurückkam .
tn jeder Weise vor ihm bestehen und darum lernte ste mit
der zähen Energie , die sie geerbt hatte, um ihre Lücken aus¬
zufüllen . . .

Indessen war eS März geworden und ein großer
Paffagierdampfer näherte sich langsam der Reede von Cux¬
haven.

Ein stolzes Gefühl schwellte die Brust des heimkehrenden
Forschers, denn er hatte die Aufgabe, die ihm gestellt war.
glänzend und in kurzer Zeit gelöst. Nun war es ihm gewiß,
daß ein schöner Weg vor ihm lag.

Und doch waren es trübe Gedanken und bange Zweifel ,
die ihn erfüllten , als er über den Steg dem Lande zuschritt.

Er hatte noch immer keinen Brief vom Onkel Forst¬
meister erhalten. Doch jetzt mußte er eine Entscheidung
vorstnden . denn von unterwegs hatte er an ihn telegraphiert
und dringend um Nachricht nach Cuxhaven gebeten .

Sein Herz pochte, als er auf dem Postamt wirklich de»
ersehnten Brief vorfand und ihn erbrach .

. Mein lieber Junge !
Ich konnte Deinen Brief nicht beantworten, da ich ihn

erst erhielt , da Du schon auf der Rückreise warst und ich
dann keine Adresse mehr hatte.

Agnes Weber ist noch in Wonzewen, äber ich bin mtt
selbst über ihre Gefühle und Gedanken nicht klar . Das beste
ist . Du kommst, sobald Du kannst, zu mir und wir sprechen
über alles mündlich . Nur das eine will ich Dir noch
schreiben, daß sie mir außerordentlich gut gefällt und daß
ich ste Dir von Herzen gönnen werde .

Dein älter Onkel."

^Fortsetzung folgte,



Aus Stadt und Bezirk.
Dorla «., 19. Mai. Alle ehemaligen Angehörigen des

-r-ld-Ärtl. -Regts. Großherzog (1 . Bad . Nr . 14) von Karlsruhe
Ad Umgebung treffen sich am Samstag , den 20. Mai , abends
« Ubr. m der Restauration „Goldener Adler "

, Karlstiedrich-
»raße 12, zur Besprechung des für den 5 . und 6. August ds . Js .
geplanten Regimeutstages. (Siehe auch Anzeige.)

« Durlach. 19. Mai. Wie schon bekannt gegeben , veranstal -
iet die Ortsgruppe Durlach des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegs¬
hinterbliebenen am kommenden Sonntag in der Festhalle
Men Wohltütigkeitsabend . Wie im Oktober vor . Jahres
Hat sich auch jetzt wieder der Theaterverein Bill- Club Karlsruhe

>1 in freundlicher Weise zur Verfügung gestellt und wurde von dew-
ielben der 3 alt . Schwank „Familie Hannemany " als Aufführung
bestimmt . „ Familie Hannemann " wurde bis jetzt nur auf Berufs-
Bühnen aufgeführt und konnte der Bill- Club das Aufführungsrecht
nur mit schweren Opfern erwerben . Wie in „Hier Meier — Wer
dort ?" das im letzten Jahr vom Bill-Club gespielt wurde, kommt
auch hier der Humor zu seinem Recht und bieten Frau Lahn und
Herr Hugo Zwillus die Gewähr dafür , daß die Lachmuskeln der
Besucher immer in Bewegung bleiben. Die Eintrittspreise sind
HM der hohen Unkosten (Saal- u . Rollenmiete , Steuer usw .) der¬
art gehalten, daß sich jedermann den Besuch leisten kann , umsoeher,
da nn Sagt selbst keine Restauration stattfindet . Die Reinein¬
nahmen werden zur Bildung eines Grundstocks für die diesjähr.
Keihnachtsbescherung der Kriegswaisen verwendet und wäre schon
deshalb ein guter Besuch begrüßenswert , was wir dem Reichs¬
bund von Herzen wünschen. Die Vorverkaufstellen, Musikhaus
Weiß und Frau Sikiersky Grötzingerstr ., sind mit numeriert . Ein¬
trittskarten versehen und wolle von dieser Einrichtung reger Ge¬
brauch gemacht werden.

* * Durlach 18 . Mai . In den letzten Tagen wurden vier
Waggons Sirup aus Norddeutschland auf den hiesigen Güter-
bahnyof beordert unter falscher Deklaration als Rübenschnitzel.
Da der Verdacht des unerlaubten Schleichhandels mit Zucker-
waren zu Prenuzwecken vorliegen dürfte , wurden dieselben durch
die Gendarmerie beschlagnahmt und zwei der in Betracht kom¬
menden Täter festgenommen und der Staatsanwaltschaft Karls¬
ruhe eingeliefert.

— Das Badische Weinbauinstitut Freiburg gibt
folgendes bekannt : Wo vom 17 . Mai ab Gewitterregen nieder¬
gingen und die Reben schon entwickelte Blätter hatten , müssen
die Blattunterseiten noch vor Pfingsten zum ersten¬
mal mit l "/» iger Kupferkalkbrühe ( oder mit Kurtakol
oder Nosperalkalkbrühe ) gespritzt werden . Wo Heuwurm¬
gefahr besteht , gibt man auf 100 Ltr . Spritzbrühe 150 Gramm
Uraniagrün und spritzt die Gescheine tüchtig. Genaue Anweisungen
findet der Winzer in der Zeitschrift „Weinbau und Kellerwirtschaft" .

»

— Das Keime» der Kar ffcln. Im Frühjahr
ist es oft ärgerlich , wenn die Kartoffeln zu keinem be¬
ginnen . Um dies zu verhüten , wird folgendermaßen
verfahren : Man nimmt Säcke , steckt einen in den an¬
dern und füllt die Kartoffeln in dm doppelten Sack.
Bocher müssen sie natürlich gut sortiert und alle be¬
schädigten und angefaulten Kartoffeln müssen entfernt
werden. Die Säcke werden fest zugebunden . Die Kar¬
toffeln halten sich schon durch den hierdurch bewirkten
Luftabschluß. Die gefüllten Säcke dürfen aber nicht di¬
rekt auf dem Steinpflaster oder Boden liegen.

— Wein zmn Rachsüllen . Tie Art des Weines,
der zum Nachfüllm verwendet wird, hat selbstverständ¬
lich einen ganz erheblichen Einfluß auf die Entwicklung
und die Haltbarkit des Weines . Es dürfte wohl jedem
klar sein , daß der NachfülKvein für Hellen gesunden
Wein auch hell und gesund sein muH . Nicht selten füllt
man einen älteren Wein mit einem ganz jungm auf,
um jenem , wie man sich ausdrückt, mehr Frische zu
geben . Wenn ein solcher Wein gleich verzapft wird ,
so liegt hierin wenig Gefahr ; wenn aber eine Mischung
eines alten Weins mit einem sehr jungen, längere Zeit
liegen bleiben soll , io können Krankheiten auftreten , be¬
sonders kann der Wein zähe werden . Der junge Wein,
kr zum Auffüllerr eines älteren verwendet werden soll ,
muh daher unter allen Umständen so weit fertig sein,
daß er hell ist und auch bei höherem Wärmegrad nicht
mehr gärt oder sonst trüb wird .

— Die erste Nahrung der Kücken. Erfahrenen
Geflügelzüchtern ist es bekannt , daß Kücken in den ersten
24 Stunden nach Verlassen des Eies keiner Nahrung
bedürfen , da die Tiere noch von dem Eidotter , den sie
ausgenommen haben , ernährt werden . Nach Ablauf jener
Frist reicht man den Kücken frische Eier, hartgekocht
und mit dem zwei- bis dreifachen Quantum Brotkru¬
men vermischt. Cs ist ebensowenig zuträglich, allein Ei¬
kost als nur geschvobenes Korn in den ersten Tagen zu
geben . Ter Erfolg beruht lediglich auf der Sorgfalt

und Pflege , die den Heren in den eksten 14 Tagen ge¬
schenkt wird . Sand , gestoßene Eier- oder Austernscha¬
len ustv . müssen den Küchlein von Anfang an zugäng¬
lich fein . Andererseits erzielt man aber auch mit der
Methode schleswig-holsteinischer Geflügelzüchter, die den
Küchlein Buchweizengrütze und zum Trinken Buttermilch
von Anfang an geben, stets ein munteres Gedeihen der
Kücken und hat fast keine Verluste zu beklagen.

Vermischtes.
Brand in einem römischen Krankenhaus . Im Kran¬

kenhaus Santo Spirito in Rom , das unweit des Va¬
tikans liegt , brach in der vergangenen Nacht Großfeuer
aus , das unser den Kranken zu einer wahren Panik
führte . Das Feuer , das in der Wäscherei entstand ,
griff im Nu auf das ganze Gebäude über . In der chi¬
rurgischen Abteilung stürzten sich einige Kranke aus
Verzweiflung aus dem Fenster . In einem anderen Saal
stürzte die Decke ein und begrub 20 Kranke unter den
Trümmern . Viele Kranke haben schwere Brandwunden
erlitten . Am Morgen wurden 15 verkohlte Leichen
aufgefunden . Im ganzen vatikanischen Viertel herrscht
große Aufregung .

Schweres Straßeubahuunglück i« Mexiko . Pm Diens
tag sind hier zwei Straßenbahnwagen vor der Stadt
zusammengestoßen . Einer von ihnen ist in das Tal
hinabgestürzt . Man zählt 13 Tote und 70 Verwun¬
dete , meist Frauen und Kinder . In dem verunglückten
Wagen haben sich mehrere Deutsche und Ausländer
befunden . .

Eine Regierungsstelle wegen Preistreiberei angc -
kkagt . Der seltene Fall , daß gegen eine staatliche Re¬
gierungsbehörde eine Anklage wegen Preistreiberei er¬
hoben wird , hat sich in Hannover zugetragen . Die
Göttinger Staatsanwaltschaft Hai auf eine Anzeige hin
gegen die Mitglieder der Regierung in Hildesheim und
den staatlichen Oberförster in Bad Lauterberg a . Harz
ein Verfahren wegen Preistreiberei bei einer Holz¬
auktion eingeleitet . Die Anklage stützt sich auf das
auktion , die im November 1920 im Oberharz statt¬
fand und bei der enorme , heute allerdings schon längst
überholte Preise für Nutzholz erzielt wurden .

Das Radfahrerherz . Daß übermäßiges Radfahren
das Herz schädigt , ist durch klinische Untersuchungen
derart festgestellt , daß man bereits von einem Svort -
herz spricht , dessen Vorhandensein man vielfach schon
bei Kindern und jugendlichen Personen beobachtet hat ,
die andauernd dem Radsport huldigen . Das Sport¬
herz zeichnet sich durch eine Vergrößerung des Herz¬
muskels aus , so daß es ziemlich leicht ist , mit Hilfe
der Röntgenstrahlen das Vorhanden , ein des Uebels
festzustellen . Der Wiener Arzt Dr . Hachinger hat an
österreichischen Soldaten Untersuchungen vorgenommer
und einwandfrei beobachtet , daß das Herz genau im
Verhältnis zur Dauer des Radfahrens zunimmt . Sol¬
daten , die nie Rad gefahren haben , hatten im allge¬
meinen ein Herz von normaler Größe , bei solchen, die
drei Jahre und länger gefahren waren , überschritt ohne
Ausnahme das Herz seine normale Größe . Ganz gleiche
Beobachtungen hat auch der Stabsarzt Dr . Schieffer
in Gießen an deutschen Soldaten gemacht. Radfah¬
rer , die eine Herzstörung empfinden , sollten daher
den Sport lieber aufgeben oder auf das kleinste Maß
einschränken ; einem forcierten Radsport , insbesondere
sn bergigem Gelände , sollte sich aber überhaupt nie¬
mand zuwenden . dem seine Gesundheit lieb ist.

Eine Meierei abgebrannt . Ein Grotzseuer brach am
Samstag nachmittag auf dem idyllisch gelegenen Ge¬
lände der Horner Meierei bei Hamburg aus . Das
mit Stroh bedeckte Landhaus war in kurzer Zeit ein
Raub der Flammen , so daß die Bewohner nur mit
knapper Not ihr Leben retten konnten . Die gesamte
Anlage ist bis auf die Grundmauern niedergebrannt .
Der Schaden ist .sehr bedeutend , die Entstehungsursache
noch unbekannt .

— Zur Wahl des Reichspräsidenten . Ter Ver¬
band nationalgrsinnter Soldaten hat sich nach einer Mit¬
teilung , die von ihm verbreitet wird , „ an die Spitze
der Bewegung . für die Wahl des neuen Reichspräsidenten
gestellt" und fordert u . a . auch die Kriegervereine zur
Mithilfe auf . Ter Vorstand des Reichskriegerbundes
teilt hiezu mit , daß es sich um ein eigenmächtiges Vor¬
gehen des Verbandes nationalgesinnter Soldaten han¬
delt und er erblickt darin nach dem bisherigen Verhal¬
ten dieses Verbandes den unverantwortlichen Versuch ,
einzelne Kriegervereine in ein politisches Fahrwasser
zu lenken . Wie der einzelne Kamerad sich in politischen
Dmaen betätige » will , ist seine Lrivatsacbe . Die Krie¬

gervereine als solche dürfen aber keine Politik treiben .
'

Ter Reichskriegerbund warnt daher seine 30000 Krie¬
gervereine, dem Aufrufe des Verbandes nationalgesinn¬
ter Soldaten irgendwie Folge zu leisten.

mrel utt-Sport

.. . Durlach, 19. Mai . Am Sonntag, vorm . 10 . Uhr begegnen
sich auf dem hiesigen Viktoria - Sportplatz an der Karlsruher
Straße die beiden 2tcn Mannschaften Grötzingens und F .-Bg .
Bruchsal . Es ist dies das dritte Treffen , das sich beide Mann¬
schaften um die Gaumeisterschast Klaffe L Abtlg . - i leisten . Das
Vorspiel in Bruchsal konnte Fußballvereiuigung 2 . mit 4 : 1 gegen
die durch Ersatz geschwächte Grötzinger Mannschaft für sich ent¬
scheiden , während Grötzingens 2 . im Rückspiel nach heißem Kampf
mit 3 : 0 Sieger blieb . Beide Mannschaften verfügen über zweifel¬
los sehr gute Kräfte und dürste auch das 3 . Treffen großes In¬
teresse erwecken . Niemand versäume deshalb diesem Entschei-
dungsspiel beizuwnhnen.

Thealer-Spielplan.
Im LaudeStbeater .

So . 21 . „Lohengrill "
. 5' /, . ( 55 .—) . — Die . 23 .

' Abonn . k 3
^Veer Gynt"

. 5 - . (30.— ) , TH .Gem . B .V.B . Nr . 1001 — 1400 . —
Mi. 24 . *Abonn . 1' 4 „ König Richard > .

" 6 . . (30 — >, Tü .Gem.
B .V .B . Nr . 1901 —2100 — Do . 25 . *AbMIN. z 4 „Tannhäuser ".
6 . (55 .—) , TH .Gem . B .V .B . Nr . 3001—3200. — Fr. 26 . * v . Vor¬
stellung im Kammerspiel - Cyclus. Zum ersten Mal : „Das Post¬
amt"

. Ein Bühnenspiel von Rabindranath Tagore. Neu ein¬
studiert : „ Die Komödie der Irrungen"

. 7 . (30.— ), TH .Gem. WB.
Nr . 401—600 . — Sa . 27 . Der Ring des Nibelungen . Vorabend :
„ Das Rheingold "

. 7 . (55 .—) . — So . 28 . Der Ring des Nibe-
, Imlgen. 1 . Tag : „ Die Walküre "

. 5. (60.—) . — Mo . 29 . *Volks-
! tümlicher Tanzabend. 7 . (20 .—) . — Die . 30. Volksbühne .1 3
! „ Martha "

. 7 . (50 .—) .
'

z«n« 1 Rang
! 210 — , Sperrsitz 1 . 180 .—, Sperrsitz 2. 160 —, Parterre - Logen
j 160.—, 2 . » ang 130.—, 3. Rang 95 .—, 4. Rang 05 .—.
j I « Konzerlhaus .
l So . 21 . Volksbühne b 8 „Kater Lampe"

. 7 . (21 —) . — Mo.
22 . Volksbühne i 9 „ Kater Lampe"

. 7 . — Do . 25 . Volksbühne
, 3 „Der Kaufmann von Venedig "

. 7 . — So . 28 . *
„Jm Westen

' Rößl" . 7 . (21 .- ).
! Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Theaterge -
!. meinde jeweils am Vortag und Tag der Aufführung in der Ge-
! schäftsstelle (10— ' - 1 , 4—6 Uhr) . Vorrecht für Umtausch der Bor-
! zugskarten und Vorkaufsrecht der Abonnenten und der Inhaber
! von Vorzugskarten am Samstag , den 20. Mai , vorm. - 10—1

Uhr , allgemeiner Verkam und weiterer Umtausch von Montag
^ den 22 . Mai an . Am Samstag , den 20. Mai ist die Vorverkanss-
! stelle am Nachmittag geschlossen .

Mutmaßliches Wetter .
! Der Luftwirbel im Nordwesten wird vorerst keinen

nennenswerten Einfluß ausüberr , doch besteht Gewit¬
terneigung fort . Am Samstag und Sonntag ist
deshalb Fortsetzung des warmen , vorwiegend trocke¬
nen , jedoch zu vereinzelten Gewitterregen geneigtes
Wetter zu erwarten .

.Zssafses Me gestorben . . .
"

! Ein Blick in die Statistik der Gesundheits - und Sterbüchkeits -
! Verhältnisse der Kriegs- und Nachkriegszeit zeigt mit erschreckender
^ Deutlichkeit, wie unendlich gerade unsere ältere Generation unter
> den Folgen der Unterernährung gelitten hat . Bei den mehr als
i 60jährigen Männern und Frauen führte beispielsweiseim Jahre1917
! nach Schätzungen des Reichsgesundheitsanites der Hunger und seine' Folgen in 127 OM Fällen zum Tode . Die Todesfälle infolge Alters-
! schwäche. Tuberkulose und Selbstmord bei den mehr als 60jährigen
. haben in den Jahren von 1914 bis 1918 ständig in raschem Anwachsen
, zugencinmen. Tie Abnahme , die seit 1918 zu beobachten ist, beruht
i znm großen Teil auf dem Umstande , daß nur die Widerstands -
! fähigsten übrig geblieben sind , da eine nur zu grausame Auslese statt-
s gesunden hat . Der Bericht eines Siechcnhauses an das Reichs-
! gesiindheitsamt auf eine Umstage lautete beispielsweise lakonisch :
! „Tie Insassen sind alle gestorben"

. Am erschütternstell aber find
! noch bst Zahlen der Selbstmordsälle bei Leuten über 60 Jahren , be-
! tragen sie doch durchschnittlich 25 bis 30 Prozent aller Selbstmord-
! fälle. Leider wächst infolge der zunehmenden wirtschaftlichen Not
i die Zahl der Selbstmorde noch immer mehr, ereignen sie sich doch
, selbst in Altersheimen , da die Heime allgemein zu einer starken
! Herabsetzung ihrer bisherigen Leistungen haben übergehen müssen
! und dadurch ihre Insassen von neuem den bittersten Sorgen um das
! tägliche Brot ausgeliefert werden . Die Selbstmordstatistik ist wahr-
i lich ein untrügliches Notzeichen , aber auch eine bittere Anklage
l und harte Mahnung, daß es endlich Zeit wird , durch schnelle und
; gründliche Hilfe unsere alten Leute vor Verzweiflung und Tod zu' bewahren.

Rr . 70 In Oberacker , Amt Brette », ist die
^ tanl- nnd Klanensenche erloschen

Dnrlach , de» 12 . Mai 1922 . Bezirksamt .
sir . 71 De« Ladenschlußa« Werktage« betr.

Zur Vermeidung von Zweifeln weisen wir
Meverholt ausdrücklich darauf hin, daß die Vor¬
schuß der Verordnung vom 18 . März 1919, wo¬
nach die offenen Berka,fsstellen mit Ansnahme

. « r Apotheken von 7 Uhr abends bis 7 Uhr
porgens für den geschäftlichen Verkehr geschlos -
>k» sein müsse» , anch für die LandgemeindenMt . Ansnahmen könne« «nr an 20 Tagen
wahrend eines Kalenderjahres von der Orts -
« lstribehörde bewilligt werden

Dnrlach » de« 16 Mai 1922 . Bezirksamt

ötaMholz-Versteigemg.
Die Gemeinde Grünwet¬

te r s b ach versteigertamMon -
tag , den 22 . Mai ds . Js , ans
ihrem Gemeindewald:

12 Stück Buchen von 0,63
bis 1 .8S Festmeter

ss Stück Eiche« von 0,45 — 1,53 Festmeter
W „ Forlen . 0.40 - 1.63
2 Lärche» 0,20 u. 0.40 „

^ Zusammenkunftvormittags 9 Uhr beim Rat

Grünwettersbach, den 8 Mai 1922 .
^ Der Gemeiuderat.

S» habe«
Palmaienstraße 10
(Backerei Bader).

ErftliWjiege
mit 1 Jnngen zn ver¬
kaufe«
Grötzingen , Kaiserstr. 1

Wir snche» ans 1 Jnni mehrere tüchtige
ZiMMMcher
ZigmeiMcheriMii
WNklMcher

. WMelmcheriMn
smie MmMtrim»

für eine nrnerrichtete Fabrik in Berghansen bei
Dnrlach Angebote an Firma

8am L ScheiSller , Agatteasabrik , Psorrhri«.

Gesucht
für das Konstrnktionsbüro Vox Gießerei¬
maschine » «ud Einrichtvuge «

tüchtige Ingenieure ,
Techniker n. Zeichner

in aussichtsreiche Stellung , wenn möglich
mir Erfahrung in Rütrelssrm - Maschinen-

i ba« . Ausführliche Bewerbungen erbeten
»nter »2 «s -r 278 an Rudolf Masse ,Frankfurt a M

Bohnenstangen
prima Ware sind noch abzngebe «

Psinzstcaße 26 .

HerreuSSrkwälche «.
KairsHattimgswäsche
Borhänge u. Störs jeder Art

übernimmt

Annahmestelle « :
Fra« Schäfer , Schtotzstratze 3.

Sattler < Adlerstratze 8 u.
" » " * " er , ^ Moltkestratze 5II .

Häuser , Wolfartsweier .
„ Gchölch , Aue, Waldhornstr. 25 .

Gnterhaltene

Mhmschinc
preiswert z« verkaufen

Hanptkr 8011BMftWen
zn verkaufen : 22 Stück
Banst , 10 Stück Hopfen¬
stangen . einige Pfosten

Wolfartsweier ,
Hans 141.

Eleganie gelbe
Chevreaux-

Damenstiefel
Gr . 40. sind für 350
zn verkaufen

Siedler , Kirchstr 3 .
Bereits nene
ZieWrmM

zweireihig , Wiener , z»
verkaufe«

Pfinzstr. 23 .

Bereits neuer kleiner

Kochherd
billig zn verkaufen.

Karl Kieuzler .
Dnrlacherstraße 44

Karlsruhe .

! Wille» !
vermittelt ans alle »
Kreisen gewiffenhaft

Fcw L. Nagel,
Karlsruhe , Kapelle»st.68

TrW . AoMk.
Blaue WeilSasiSge.
SmWll'LrimlMtl.
WritSMute !.
Winöjrlken.
Feldgraue Hase«.
Rauchesttthaseu.
Zwlruhoseu «all
ßuM 'Lk-elhose«

offeriert Weint raub 'S
U«- u BerkaufSgcsch.
Karlsruhe, Krone«» 52 .

Schäferhund , weibl ,
sehr wachsam , 9 Morrm
alt , billig zn verkaufen
„ z Schiff , Karlsruhe ,
Zähringerstraße

Gebrauchte
VkrsL

und künstliche
SodLssv

kanft fortwährend
Z 8;lmm . Larlsrche

ZiiVriuoerUr 36
Schöner «ener

AWgjlMM.)
zu verkaufe« . Zn er¬
fragen im Verlag



Lite ^
Siegeletj

>

Statt Karten.
Herzliche « Da«! alle« denen, die

unsere« liebe« Entschlafene« ehrte«
«nd mit ihrer Teilnahme «nser Leid
milderte« .

Frau Alma Müller
geb Friedrichs nebst Löhnen

Dnrlach , im Mai 1922 .

SMM NM (
8 » « »8t » K, ckv» SV . ZL» L, » » etin >ittr »A8 S VZ »r

^.v . KkliNAinIcsI I M»->- L .8 .V. lluklsok
Vox »SxiLvig « ! 8 » n »sst « g , ilsii 27 . Mai , nsvkm . 5 Utii »

Allel VS S S. - - « S S . MW M mch Hexte :
Samstag , den 2«. Mai ds. Js .,

8 Uhr abends, treffen fich alle Auge
hörige« des ehem.

SelUMerie -M . GrotzhvW
(l . »xd.) Rr. l4i.M!rrxhex.llWej>.
im „Goldenen Adler" in Karlsruhe,
Karlfriedrichftr . 12 , zur Besprechung
über de» am tz. August ds. Js . ge¬
planten Regimentstag.

Für den Ortsausschutz : Stelzer .

(beste Mannschaft Westdeutschlands) .
Heute abend SvielerverfawmlAUS im . Löwrnbräu" Anfang 8 Uhr. Der Opielausschntz

Die beliebte
Künstlerin

(Mxxxz »am«
Ehemsl . Mart. 3«. LN

auch diejenigen , welche bei Kriegssormatioae »
des Rgls 30 waren So« Durlach »« d Umgebung
werde» zn einer Besprechung brir 30er-Tag auf
So « » tag . de« 21 Mm. nachm 3 ilbr , in den
Karlsruher Hof in Dnrlach eingriade»

^ Der Beauftragte .

AMttMFMIMH 1878
e. B .

Gm MNU
' Her! ?

Samstag , der» 20 Msi , 7.9 Uhr abends

MWedttverfaMmz
im Lokal (Blume).

Tagesordnung :
1 Ankauf einer Militärbarackr «nd Ban vom !

Umkieideeaumes ' !
2 . Ganfrauentvrnen in Durlach !
3 . Grnppenturnen in Gaggenau >
4 Verschiedenes.

Z« dieser wichtigen Versammlung lade« wir !
nnsere sämtliche« Mitglieder mir der Bitte «m
vollzähliges Erscheinen turnfreundlichft ein . !

Der Turnrat . >

8ckuM3i 'vn

Mrle

Nonuxzk
I*ordsir

Die erste Brrfilmww
ei»es Werkes v»,Dimitri Buchonetn.

betitelt :
^

i« dem zweiteiligen
Werk :

M AM
W MM

insgesamt 7 Akte«

Ei « Drama i«
Aufzüge«.

Beide Teile kommen ge«
' schloffen z Borsührnng !

Zsari»!), ist» A. M
j Man beachte den jewei-
>ligen Begiun des ganze«
l Programm Punkt 7 und
j 9 Uhr !

voL ? NLLiri :Lxs

MlllSM -ZIIIIklll !«!! Mlms
- a« der Karlsruher Straße -

Sonnlag , 21. Mai , vorm , ly « Uhr
WscheiSLüsDikl m Sie SaluneiSerschkst

V .i S . vrötrlNgvL lI .
(Meister des Bezirks 1) gegen

russdsUvsrellllgllllg öruedss ! II.
(Meister des Bezirks ll).

Drittes Zusammentreffe» beider Mannschaften
um die Gaumeisterschast!

Sekud-llsus Lttlillger
Ourlaed 11 Durlaeli

— Bor -ruzeige ! —
Der große Detektiv -

Ailöw - st-Ahenteurer -
Schlager :

SstWMlW

ab morgen Samstag !

Hauptgestalte» :
kola stezri
Liksri
stslgs Kolsnös?
Liberi Lbel
vtto IrsptoA .

Lustspieleinlage:
Das humorvolle

B B - Eusemble ix

MllW«
Ein Schwavk i« :
zwei Aufzüge«.

WrchexM

SoxMirWxsll KeM««eIx Mich
Bekanntmachung .

Wir beabsichtigen am Soimtag , den 21.Mai ds Js ., nachmittags 7,3 Uhr, im Gast
Haus zum Ochse« i» Köxigbach eine Landwirt»

Llugsirag. V»ua»»sllsvk»tt mit dosvbr. SattpkUobt
Wir empfehle« :

Pcim sMgtMlhnter . W'
u SmchMchsestt

deutscher Speck
-er W. sv.— M

Akut «. Keöerwurst
I, M -W » 1 17 . - M .

(geeignet für Touristen)
Der Vorstand.

SWM M Ochse«.
Große«

M » s> v
woz« frenndiichft einladet

E« U Sa«der, Wirt.
Prima junges fettes

Hammelfleisch
wird ansgehane« bei

Kaspar Bxrr , ReMmeift«,
Hanptstratze 2Y.

Prima junges settes

Hammelfleisch
empfiehlt

Hera,. Ball. MeWrei,
« dlerstratze 2.

AlMlS .
'

)

^ 77^77^ : - - haus zum Ochse« r» Köxigbach eine :
! schaftliche Besprechung über :

V M !. - e.°« D Hagelversicherllllg

Samstag , de« 20. ds
Mts , abends 8 Uhr,
fi- der im Lokal (Roter
Löwen) eine
MiWe-erversöMlW

statt , woz« die Kame¬
raden, . insbesondere
weg.Erledignng dringen¬
der Angelegenheiten ,
znr zahlreichen Be¬
teiligung kam einge-
laden werden

Der Vorstand

Srsr-
Bkrsichemg.
Der F . C . Germania

läßt das diesjährige
Graserträgnis ans sei¬
nem Sportplatz (Elf-
morgexbrnch) außerhalb
des Spielfeldes am
Dksrstng . v e« 2tt Mai .
abends 6 Uhr, öffentlich
versteigern.

Der Vorstand.

MM
neue und gespielte

Jnftrnmeute
empfiehlt

MWans Weiß
Hauptste. 51 -

Wklklaoier
sehr gut erhalten für
3800 zu verkaufe »
Grünwettersbach ,

Hauptstr. 190.

Käufer,
Geschäfte, Hypotheken ,
Beteiligungen vermit¬
telt M - vnsa « .
KarlSr»he,Lerre»str 38

Air vsrgMsn auf 8psrsinlsgsn
4 7 .V

bei illglieker Verzinsung.

Leirägk . nsok Vepemdspung .

V VolilZksnIl üllklsok k . k. V
^ 8snk unö Lpkifksststö . W

«»
8iv

kuuksn NOLLIi
Lpetserüllmer —

SolllLkLrwwsr
Ssrrellriwmer
— Lüedeu

etv2k !» e NödslsiüeLv
w deßrwot xrosser ^iisvLdl rv dillixsteo ?r«isell !

im Ilödeldsii»

Urtier Utziititeiiiiei'

Samstag ans dem
Wochenmarkt Berkanfo
Seefische» L°L
schnitt ) . Welt «»

abznhalte« , wobei Herr Kreisökonomierat Geiß ,Lurlach de « einleitende » Bortrag halten wird.
Unsere Bereinsmitglieder. deren Frauen, so»wie sonstige Frennde der Landwirtschaft M

hierzu freundlichst eiugeladen
Durlach , de» 18 Marz 1922 .

Die Direktion :
Eduard Merto »

Udr -RkMrawr -A/erLstLtt .
Gewiffenhaste Arbeit unter Garantie

— Mäßige Berechnung. —
L. KWtz , vtlMLeder,

f?

Für feiue Herreu¬
schneiderei 1—2 tüchtige

zur Mithilfe gesucht
Zu erfragen im Verlag

U « »»Isi ' i» ks , LrontzostruL « 32 .
Kok 8tr »8s « miä UsuMllmmer »ektsii !

keksutte Aödel verä . einigeLsitbosteulos rurüolxostellt

Iretvank .
Morgen Samstag vormittag V>8 Uhr:

LadNeLsvI »
per Pfnnd 24 Mk .

» Mid. KW
bla« m. weiß , für schl

verk

Zu verkaufen :
1 vollst. Bett m Roßhaar , Waschkommode«ud

Nachttisch mit weiß . Marmor, Kleiderschräuke ,
Kommod , Tisch , Stühl ., Bild , Spieg , Vorhänge.
Junker 6 Rnh Füllofen . Gasherd , Glas . Po»
zellan nud sonst Hanseat, Herren -, Straß - «
Arb -Anzüge , 2 Frack , Zylinder» Hüte . Schnhr,
Leibwäsche , allerlei Jagdnteufilien Auzusehe«
inKarlsrnhe , Ostendstr. 2, III . rechts, nnr am

n ein P Mädchenstiesel,weit z kl . Gr . 35- 36 .Zn erfrage» im Verlag I Sonntag. 21 Mai, vorm 9—12 Uhr

Brix« Mdchex
nach Karlsruhe für
Küche nnd Hans gesucht ;wird eingelerut ' Gmer
Loh« «xd gnte Behänd-
lang Z« erfragen bei
Fran Kraus , Kroneu-

straße 9, Durlach

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , 21 . Mai.

Durlach : Vorm. 7,9 : Jugrndgdst. : Wolfhard . »
Borm. 7,10 : Ordination des Kandidaten Farial

Hofheisz .
Borm. 7 . 11 : Christenlehre : Diemer .

Aue : Borm. 10 : Hauptgdst . : )
Borrü . 11 : Christenlehre : / Rieden .

Wolfartsweier: Borm. 7 .9 (mit Christenlehre) :
Riede ».

Anständiges
junges Mdcheu

f Büroarbeiten gesicht .
Zn erfrage« im Verlag

Katholischer Gottesdienst .
5. Sonntag nach Ostern (21 . Mai).

In Durlach :

^ lhr .
^ Beichtgelegenheit für di»

Krszex
- NkS » «rk « x» « x

Zcllor- ji
liefert sclivellsteiis

8tLrLk-VL8edö.
llvllskmestelleri:

Itiirl » «;!, ;
llanptstinsso ls .

d. Sr. l-urgoubstu.

tu »Usu 8t>.ättsilvo.

SamStag nachm . 4— 7
Münner und

Sonntag 7 Uhr : MonatSkommunionfür die Miwxek
und Frühmesse .
7.9 Uhr : KindergotteSdienst und Monat*
kommunion der Kinder .
7. 10 Uhr : Predigt und Hochamt.
7 . 11 Uhr : Christenlehre für die JüngldO
2 Uhr : Herz- Mariä- Andacht mit Sege»,
7 Uhr : Feierliche Maiandacht mit PrE
und Segen.

Notkirche in Brötzingen :
Sonntag 7,10 Uhr : Predigt und Amt.

2 Uhr : Herz- Mariä- Andacht . l
8 Uhr : Maiandacht.

Altkatholische Gemeinde. '
Sonntag , 21 . Mai, vorm. 117» Uhr, in der evaE

Etadtkirche : Deutsche» Hochamt mit Predigt.^
Stadtpfarrer KaminSki , KarlSrM *

Evang . Bereinshans .
Sonntag 11 Uh^ r SonntagSfchule, 8 Uhr:

Bortrag. ^

Fritdeuikapelle — Evang Gemeinschaft
Sonntag S >4 : Predigt : Gähr, 11 : Sonntag*

schule, Montag 87 « : Singstur de, Himmelfahrt
"^

Donnerstag, 25 Mai, 97, Predigt : Bähr.
JmmanvelSkapelle Wolfartsweier :

tag 27, : Predigt. .
Aue , Kaiserstraße 32 : Sonntag 8 : Predigt

Gemeindeversammlung .
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